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125 Jahre Ruder Club Saar 1885 e.V.: Erfolgreich un d engagiert im Saar-Lor-Lux-Raum. 

Stolz feiert der Ruder-Club Saar 1885 e.V ein großes Jubiläum. Er zählt in Saarbrücken zu den 
ältesten Sportvereinen und wurde gegründet, lange bevor sich die „Großstadt“ Saarbrücken im Jahre 
1909 bildete. 

So führt der „RCS“, wie er liebevoll genannt wird, die heraldische St.Johanner Rose in seinem 
Wappen um an den Ort der Gründung, den Saarbrücker Stadtteil St.Johann, zu erinnern. 

Der RCS bietet heute nicht nur Ruderbegeisterten aus allen Alters- und Leistungsgruppen eine 
sportliche Heimat, sondern hat auch hervorragende Tennispielerinnen und –spieler hervorgebracht, 
die auf zehn clubeigenen Plätzen, hinter dem 1901 erbauten Bootshaus den „weißen Sport“ ausüben. 
Die Tennisabteilung entstand im Jahre 1937, als die Mitglieder des Tennisclubs „Rot-Weiß“ sich für 
die Vereinigung mit dem RCS entschieden. 

Stellvertretend für alle erfolgreichen Tennisspielerinnen und -spieler sei hier als prominentes Beispiel 
Claudia Kohde-Kilsch erwähnt. Sie selbst bezeichnet ihren Sieg 1987 in Wimbledon im Doppel mit 
Helena Suková als einen ihrer schönsten Erfolgsmomente.  

Erste Jahre 

Am 6. Juni 1885 führten die Bemühungen des zugezogenen, begeisterten Kreuznacher Ruderers 
Plager zur Gründung des Ruder-Club Saar. Zu den Gründern und ersten Mitgliedern gehörten 
bekannte Saarbrücker Familien, die über Jahrzehnte die Geschicke des Vereins bestimmen sollten. 

Zu Anfang waren weder Boote noch ein Clubhaus vorhanden. Nach eifrigem Sammeln von Beiträgen 
und Spenden konnten nach relativ kurzer Zeit einige Boote angeschafft und ein erstes hölzernes 
Bootshaus an der Saar errichtet werden. 
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1901 wurde der Grundstein des bis heute genutzten Bootshauses in der Hindenburgstraße gelegt. 

 

Den ersten Sieg für den RCS brachte im Jahr 1899 ein Vierer aus Frankfurt nach Saarbrücken. 

Diesem ersten Erfolg sollten auf nationaler und internationaler Ebene viele weitere folgen. 

Schwere Zeiten 

Der Ausbruch des ersten Weltkriegs führte dazu, dass der gesamte Clubbetrieb ruhte. 

Ab 1920 wurde das damalige Gebiet der Saar für die Dauer von 15 Jahren aus dem deutschen Reich 
ausgegliedert, was der Clubführung die Aufrechterhaltung des Sport- und Trainigsbetriebes äußerst 
erschwerte. 

Interne Probleme führten 1925 dazu, dass fast sämtliche Rudersportler aus dem RCS austraten und 
auf dem gegenüberliegenden Saarufer die Saarbrücker Rudergesellschaft „Undine“ gründeten, mit 
welcher der RCS heute freundschaftliche Bande pflegt. 

Nach Ende des 2. Weltkriegs zerstörten Unbekannte sämtliche noch vorhandenen Boote und warfen 
sie in die Saar. Das von Bomben verschonte Bootshaus wurde beschlagnahmt, in der Bootshalle im 
Erdgeschoss ein Supermarkt für französische Armeeangehörige eingerichtetet und im 1. OG befanden 
sich Büroräume. Rudern war in diesen Tagen unmöglich. 

1949 endete dieses Trauma. Aus eigener Kraft wurde das Bootshaus wieder zu dem gemacht, was es 
sein und bleiben sollte: zu einem Heim für begeisterte Rudersportler. Spender und Mäzene, 
ermöglichten die ersten Bootskäufe, und die sportlichen Erfolge stellten sich wieder ein, gekrönt 1953 
vom Titel des Deutschen Meisters im Einer durch Ernst-Günter „Ted“ Iven, die noch heute bekannte 
Ruderlegende von der Saar. 

Die Vorstände des RCS und der SRG Undine gründeten am 11. November 1974 den Ruderverein 
Saarbrücken mit dem Ziel die Aktivitäten im Rennsport zu bündeln und der Jugendarbeit eine 
gemeinsame Basis zu geben. Damit wurde der Grundstein für eine bis heute andauernde 
Erfolgsgeschichte gelegt. Ebenso wie die Leichtgewichts-Weltmeister Kühner/ Schömann-Finck 
starten die Athleten beider Saarbrücker Vereine auf Regatten im In- und Ausland seitdem unter den 
Farben des Ruderverein Saarbrücken. 
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Heute 

Das reizvolle Ruderrevier des RCS erstreckt sich über 11 schleusenfreie, windgeschützt gelegene 
Kilometer auf der Saar, die mitten durch Saarbrücken führt. Diese Besonderheit führt dazu, dass die 
Sportler in ihren Booten zum Stadtbild gehören und die Bevölkerung die Trainingseinheiten quasi im 
Vorübergehen verfolgen kann. 

Hervorragende Trainingsmöglichkeiten finden die RuderInnen des RCS auch im Wassersportheim „Dr. 
Mathias Iven“ in Dreisbach an der Saarschleife, das nur 50 km von Saarbrücken entfernt, in 
landschaftlich reizvoller Lage liegt. 

Persönlichkeiten wie Club-Mitglied Dr. Volker Nolte, der mit seinem entwickelten Rollausleger in den 
Achtzigern für Furore sorgte, und die Besten das Fürchten lehrte, die Weltmeister im Leichtgewichts-
Vierer 2009, Martin und Jochen Kühner, Jost und Matthias Schömann-Finck und viele weitere 
Topsportler sind ein Beweis für die Klasse des Rudersports an der Saar. 
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Mehr Gründe als genug, den Ruder-Club Saar am 18. und 19.09.2010 auf und an der Saar gebührend 
zu feiern, wozu alle Interessierten herzlich eingeladen sind.  

Höhepunkt der großen Einladungs-Regatta mit 48 Rennläufen, die am Samstag, den 18.September 
2010 mitten in Saarbrücken stattfinden wird, ist die Premiere der beiden Achter- Cups (400 m , 3 
Startplätze), die als Sprintrennen ausgetragen werden. Den Erst-, Zweit- und Drittplatzierten winken 
attraktive Preisgelder und Pokale. Meldungen hierzu werden gerne entgegengenommen. 

Zwei venezianische Gondeln werden erstmals die Saar befahren und dieses Großereignis feierlich 
eröffnen. 

Mit einem großen Festkommers im Festzelt an der Saar klingt der Samstag aus. Der Sonntag, 19. 09. 
2010 ist den Festansprachen sowie der Taufe von 5 Booten und 1 neuem Club-Fahrzeug vorbehalten. 

Das Rahmenprogramm bietet viele Überraschungen und sportliche Höhepunkte sind garantiert. 

http://www.rcsaar.de/ 

Ruder-Club Saar 1885 e.V.  

Hindenburgstraße 65 

66119 Saarbrücken 


